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Mar c- Sasc h a Mi g g e
spi el t di e

u nt er sc hi e dl i c hst en
Rol l en an ver sc hi e d en en

Luxe mb ur g er Bü h n en.
Das Th eat er l ässt d en

j u n g e n Sc h auspi el er ni c ht
mehr l os.

Aus pr o bi ere n al s De vi s e:
Bal d wi r d Marc- Sasc h a
Mi gge u nt er an dere m i n

de m St üc k " Héi ass et
sc héi n" v o n Je an- Paul
Maes u n d i n Marti n
Mc Do n aghs " Der
Ki ss e n man n" zu s e he n

s ei n.

un d Bal l ett u nt erri c ht un d
na h m Kar at est un de n. " Kar at e
war das Ei nzi ge, was i c h
wi r kl i c h mac he n wol l t e", s agt

er. " Mei ne El t er n l i e ße n mi c h
vi el e S ac he n a us pr o bi er e n. "
Nac h de m Abi t ur hi e ß es
da n n d oc h er st mal st u di e-
r e n. Mi gge beka m ei ne n St u-
di e n pl at z f ür Bi ol ogi e i n
Bo n n. Doc h par al l el daz u be-
war b er si c h a n S c ha us pi el -

s c h ul e n. I n Gr az wur de er a n-
ge n o m me n. Nac h s ei ner Gr a-
z er Zei t kl o pf t e er bei ei ni ge n
Theat er n a n, unt er a n der e m
bei m Berl i ner Ens e mbl e. " Di e
s agt e n, i c h s ol l e er st mal Er-
f a hr u nge n a n kl ei ner e n Bü h-
ne n s a m mel n", er z ä hl t er.
Nac h s ei ner Rüc kke hr i ns
Gr o ßher z ogt u m be ka m der
1 9 7 8 i n L uxe mb ur g ge b or e ne
S o h n ei nes E U- Bea mt e n un d
ei ner Ar c hi t ekti n s c hl i e ßl i c h
kl ei ner e Rol l e n bei m Fi l m un d
a m Theat er. Er s pr ac h bei
C hri sti ne Rei n h ol d un d Cl a u-
de Ma nge n vor. " Di e war e n
ga nz a nget a n u n d f r agt e n
mi c h: " Hast d u ni c ht L ust z u

s pi el e n" ?, er z ä hl t er. Ei nes
s ei ner er st e n St üc ke war " Le-
be n i m The at er" vo n Davi d
Ma met i m Kas s e matt e nt hea-

t er. Z wi s c he n d ur c h ar bei t et e
er bei m Fi l m u n d ü ber na h m
ei ne kl ei ne Rol l e i n der Os-
c ar- n o mi ni ert e n S a ms a- Ko-
pr o d ukti o n " De t weel i ng" vo n
Be n S o mb ogaart.

Da nac h gef r agt, o b er l i e-
ber i m Fi l m o der i m The at er
ar bei t e n wür de, mei nt Mi gge:
"I c h wür de ger ne bei des ma-
c he n, a ber Theat er i st f ür ei -
ne n S c ha us pi el er er st mal
das Wi c hti ger e. " Fast wär e er
wi e der i n Öst err ei c h gel a n det

- u n d z war i n Wi e n al s St u-
de nt der Theat er wi s s e n-
s c haf t: " Mi c h hat es a ber z u
s e hr gej uc kt z u s pi el e n. " Al s
S c ha us pi el er st el l e er si c h i n
de n Di e nst des Te xt es, s agt
Mi gge, f ür de n Theat er vor al -

l e m ges el l s c haf t s kri ti s c h s ei n
mus s. " Theat er i st i m mer

n oc h ei n S pi e gel der Ges el l -
s c haf t", s agt er. " Doc h l ei der
ge he n z u we ni g Me ns c he n i ns
Theat er, i ns bes o n der e hi er i n
Luxe mb ur g. " U m me hr j unge
Me ns c he n a nz ul oc ke n, s ol l -

t e n a uc h ver st är kt j uge n d-
bez oge ne The me n ges pi el t
wer de n. S c hl i e ßl i c h s et zt

si c h das Theat er mi t " ga nz
wes e ntl i c he n Gef ü hl e n" a us-

ei na n der. S o s ei s ei ne Rol l e i n
" Mi s s S ar a S a mps o n" ei ne
t r a uri ge Fi g ur, di e u nt er ei ner
unerf ül l t e n Li e be l ei det. Ob
er a uc h i n ei ner S oa p s pi el e n
wür de? Nac h ei ni ge m Zöger n
un d ei ne m S c hl uc k a us der
Kaff eet as s e s agt Mi gge " Nei n"
un d l äc hel t. Da n n d oc h l i e ber
Les si ng.

St ef an Kunz mann

t e n. F ür ei ne n j u nge n S c ha u-
s pi el er der best e Weg, Erf a h-
r unge n z u s a m mel n. Un d
a uc h ei ne Met h o de, si c h
ni c ht gl ei c h vo n Anf a ng a n
a uf ei ne n besti m mt e n Rol l e n-
t yp f estl e ge n z u l as s e n.

Mi gge k o m mt zi el st r e bi g
a us de m Par k ha us a uf di e Pl a-
c e d u Théât r e. Er s et zt si c h
a n ei ne n Ti s c h vor der O- Bar
un d best el l t ei ne n Kaff ee. Ge-
d ul di g l äs st er si c h f ot ogr afi e-
r e n. Ko nz e nt ri ert bea nt wor-
t et er di e Fr age n des I nt er vi e-
wer s. S ei n Bl i c k i st er nst,
d oc h s c h nel l hel l t si c h s ei ne
Mi e ne wä hr e n d des Ge-

s pr äc hs a uf. Mi gge hat n oc h
Zei t. Di e Dur c hl a uf pr o be n z u
" Mi s s S ar a S a mps o n" si n d
er st a m Abe n d. Er s pi el t ni c ht
z u m er st e n Mal unt er der Lei -
t ung vo n J ea n- Pa ul Maes. Be-
r ei t s i n des s e n I ns z e ni er u ng
bei m l et ztj ä hri ge n Act-I n- Fes-

ti val vo n Th or val d ur Th or-
st ei ns s o ns " An d Bj ör k of
Co ur s e" a m Tri er er Theat er
war er z u s e he n. Un d Maes'
E hef r a u Eva Pa ul i n hatt e i h n
ei n hal bes J a hr z uvor f ür
Th or nt o n Wi l der s " Wi r si n d
n oc h ei n mal davo nge k o m-
me n" e nt dec kt. Mi gge st a n d

da mal s ne be n Maes a uf der
Bü h ne. S ei ne Ar bei t e n mi t
Eva Pa ul i n z ei ge n i h n i n de n
unt er s c hi e dl i c hst e n Rol l e n:

Lei de ns c haf t, S e h ns uc ht
u n d ge ge ns ei ti ge S c h ul dz u-
wei s ung - davo n ha n del t

" Mi s s S ar a S a mps o n" vo n
Gott h ol d E p hr ai m Les si ng.

J ea n- Pa ul Maes hat das St üc k,
das vor f ast 2 5 0 J a hr e n di e
Theat er z us c ha uerI n ne n z u m
Wei ne n br ac ht e u n d mi t de m

Les si ng di e Tr a di ti o n des b ür-
gerl i c he n Tr a uer s pi el s be-
gr ü n det e, e nt r ü mpel t u n d a uf
di e Bü h ne des Ka p uzi ner-

t heat er s ge br ac ht. De n n das s
Li e bes bezi e h u nge n e nt st e he n
u n d si c h wi e der verl i er e n,
ka n n ni c ht z ei tl os er s ei n.
Lei n wa n d dr a me n l e be n ge-
na us o davo n wi e S ei f e n o per n.

F ür Mel l ef o nt, di e mä n nl i -
c he Ha u ptfi g ur, si n d Li e bes-
bezi e h u nge n vor al l e m Aff ä-
r e n, di e k o m me n un d ge he n.

Mi t s ei ner ne uest e n Fl a m me
S ar a S a mps o n i st er i n ei ner
her unt er ge k o m me ne n Pe n-
si o n gel a n det. Dort t ri ff t er
ni c ht n ur S ar as Vat er u n d s ei -
ne Ex- Gel i e bt e Mar wo o d, s o n-
der n a uc h de n j u nge n Wi rt
der Abst ei ge, mi t de m er
e be ns o ei ne Li ai s o n erl e bt
hat. Mel l ef o nt wei st di e z ärtl i -
c he n An nä her u ngs ver s uc he
s ei nes ei nsti ge n Li e b ha ber s
z ur üc k. S c h wul s ei n s c hi c kt
si c h we ni g i m 1 8. J a hr h u n-
dert, vor al l e m ni c ht i m a uf-
st r e be n de n Bür gert u m. F ort-

a n ge h or c ht al s o der Ex z war
wei t er hi n al s Be di e nst et er,

s ei n Gesi c ht s a us dr uc k ni m mt
bi s wei l e n j e d oc h be dr o hl i c he
Züge a n. Sti l l u n d Gef a hr
a us st r a hl e n d ge ht er d ur c h
das her unt er ge k o m me ne Et a-
bl i s s e me nt, wä hr e n d es
dr a u ße n r eg net un d das Was-
s er d ur c h das u n di c ht e Dac h
i n me hr er e Ei mer t r o pf t.

Mar c- S as c ha Mi gge s pi el t
de n j u nge n Ho mos exuel l e n,
ei ne Fi g ur, di e es i n Les si ngs
St üc k a us bes agt e n Gr ün de n
s o ni c ht gi bt. Zu de m i st si e
vi el me hr ei ne Ver s c h mel z ung
me hr er er Ne be n per s o ne n des

St üc ks. Ei ne kl ei ne, a ber k o m-
pl exe Rol l e f ür ei ne n j u nge n
S c ha us pi el er, der z ur z ei t hä u-
fi g z u s e he n i st a n L uxe mb ur-
ger Theat er n. " Es war das
er st e Mal , das s i c h ei ne n
Ma n n k üs s e n mus st e. Das
war z uer st ge wö h n u ngs be-
d ürf ti g. Aber l et zt e n dl i c h i st
di e E mpfi n d ung di es el be. Li e-
be i st Li e be", s agt der 2 6- J ä h-
ri ge. " S c hl i e ßl i c h möc ht e i c h
vi el e Rol l e n s pi el e n. Da ne h-
me i c h ger ne j e de Her a usf or-

der u ng a n. " Bi sl a ng hat Mi gge
i n der Tat ga nz unt er s c hi e dl i -
c he Rol l e n ges pi el t. "I n j e der
Rol l e er ke n ne i c h et was vo n
mi r s el bst", s agt er. " Er st ei n-
mal wi l l i c h al l es a us pr o bi e-

r e n" k ö n nt e s ei ne De vi s e l a u-

ne be n Mi c hael Fr ayns " Ko-
pe n hage n" a m Es c her Thea-

t er, u nt er a n der e m i n An dr é
Li nks " De Kel l er" al s ei ne n
Fa h ne nfl üc hti ge n, i n S er ge
To n nar s " Tal ks h o w" al s eg oi -
sti s c he n, aggr es si ve n Fer n-
s e hr egi s s e ur un d i n Cl a u di ne
Mun os " S pec k" al s ei ne n

l ei c ht a uti sti s c he n Roc k musi -
ker mi t ei ne m ü ber gr o ße n
F u ß.

Maes un d Pa ul i n si n d z u
S c hl üs s el fi g ur e n i n der n oc h

j unge n Karri er e Mi gges ge-
wor de n.

" F ür das Act-I n- Festi val
pe n del t e i c h t ägl i c h z wi s c he n
Es c h, wo i c h bei Eva Pa ul i n
Pr o be n hatt e, u n d Tri er, wo

i c h mi t J ea n- Pa ul Maes ar bei -
t et e", er z ä hl t er. Zu di es er
Zei t t r af i h n ei n s c h wer er
S c hi c ks al s s c hl ag: S ei ne Mut-
t er er kr a nkt e a n Kr e bs u n d
st ar b k ur z e Zei t s pät er. Di e
bei de n Pr e mi er e n i hr es S o h-
nes k o n nt e si e n oc h s e he n.

Ber ei t s al s S ec hsj ä hri ger
st a n d Mi gge a uf der Bü h ne
des vo n s ei ner Mutt er gel ei t e-

t e n Ki n dert he at er s " De Ku-
c k uc k" - u n d hatt e s pät er i m
Al t er vo n z wöl f ei ne n kl ei ne n
Auf t ri tt i n ei ner I ns z e ni er ung
vo n Fr a nk Hoff ma n n. Dari n
s pi el t e n a uc h Pol Gr ei s c h u n d
An dr é J u ng mi t. "I c h ka n n
mi c h n oc h ge na u eri n ner n.

I c h ka m z u ei ner Tür r ei n, al s
P ol Gr ei s c h dast a n d u n d mi t

j e ma n de m ei ne n St r ei t hatt e",
s c hi l dert Mi gge s ei ne Ei n-
dr üc ke vo n da mal s.

Al s J uge n dl i c her l er nt e der
E ur o pa- S c h ül er Kl avi er u n d
Tr o mpet e, gi ng z u m J az zt a nz-

THE ATE R

" Es hat gej u ckt zu spi el en "

(Fot o: Chri sti an Mos ar)


